
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnderate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creuztz
ſchen Buchbandlung, Breite

2 weg No. 156.,

genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 C r Buchhandlung on H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 283. Halle, Sonnabend den 2. December

Hierzu eine Beilage.
1843.

Das 31ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ansgege-
ben wird, enthält unter
Nr. 2391. Das Geſetz über die Actien-Geſellſchaften;

2392. Die Verordnung wegen des Verkaufs der Früchte auf dem
Halme und des künftigen Zuwachſes und

2393. Die Verordnung wegen Aufhebung der im Artikel 55 des
rheiniſchen CivilGeſetzbuchs enthaltenen Beſtimmung über
die Vorzeigung der Kinder bei Geburts-Anzeigen.

Berlin, den 29. November 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

dem Schaferknecht Kiefel aus Groß Wandritz die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Der Ober-Praſident der Provinz Pommern, von Bonin,
kſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Der bekannte Archäolog Dr. Roß, ein geborner Hok-
ſteiner, der von ſeiner Stelle als Profeſſor an der Univerſität
Athen entlaſſen wurde, iſt zum ordentlichen Profeſſor der Ar
chäologie in Halle ernannt und hat den Auftrag, ſeine wah-
rend zweier Jahre in Griechenland und in der Türkei gefuhrten
Nachforſchungen auf preußiſche Staatskoſten fortzuſetzen.

Wien, d. 20. Nov. Die hauptſächlich durch den Ein
fluß des Herrenſtandes, bei der letzten Verhandlung der nie-
deroöſterreichiſchen Stände in Pleno, beſchloſſene Vor
ſtellung an den Monarchen ruckſichtlich der Ablöſung der
Urbarial- und Zehntleiſtungen in Baarem hat nicht
nur durch das Votum des Pralatenſtandes, daß man von die-
ſer Seite nämlich jeden Zwang vorerſt beſeitigt wiſſen wolle,
ſondern auch durch Separateingaben einiger der bedeutendſten
Glieder aus dem Schooß der „Herren“ ſelbſt, wie des Furſten
Aloys Liechtenſtein, an Gewicht verloren. Wenn man ſich
ziemlich allgemein gegen die Faſſionen, welche den Gutsbe-
ſitzern zur Feſtſtellung ihrer eigenen diesfälligen Beſteuerung
auferlegt wurden, ausſprach, ſo iſt neuerdings zu erwarten,
daß die Regierung begrundete Anſichten in den Einzelnheiten
nicht uüberhoören wird. Die öffentliche Meinung ſpricht ſich
aber entſchieden dahin aus, daß eine gezwungene Abloöſung
jener Naturalleiſtungen in Geld für die Bauern von den druckend-
ſten Folgen begleitet ſein mußte. Es bleibt nämlich zu bemer-

ken, daß die freiwillige Ablöſung der Urbarial und Zehntab-
gaben durch das Geſetz bereits ſeit lange her bewilligt und ge
wunſcht wird; nur meint die Regierung, aus dem Grunde es
lieber dem eignen Uebereinkommen zwiſchen Gutsherren und
Bauern uüberlaſſen zu ſollen, um Letztere nicht in der Wahl
ihres Vortheiles durch Zwang zu behindern ob ſie die ur
Weh Nuturalleiſtung nicht nach Verhältniſſen vielleicht
vorziehen.

Wien, d. 24. Nov. Oeſterreich hat dem allemeinen Ver
nehmen zufolge die Anerkennung der gegenwärtigen Regierung
Griechenlands bereits ausgeſprochen. Da dergleichen Schritte
hier gewiß nicht ohne die reifſte Ueberlegung geſchehen, ſo muß
ſich unſer Kabinet wohl beruhigende Auskunfte uber die Lage-
des Landes verſchafft haben und es durften Jene auß erordent
lich irren, welche in dem griechiſchen Ereigniſſe lediglich einen
Triumph der ruſſiſchen Diplomatie erblicken wollen. Thatſach
lich iſt ubrigens, daß an den öſterreichiſchen Miniſterreſidenten
v. Prokeſch die gemeſſenſten Auftrage ergingen, ſo viel wie
moöglich zur Aufrechthaltung der monarchiſchen Prinzipien und
zur Wahrung des koöniglichen Anſehens beizutragen. Unter
ſolchen Umſtänden glaubt man hier berechtigt zu ſein, einem
gleichen Schritte der preußiſchen Regierung nachſtens entgegen
zuſehen. Eine Uebereinſtimmung der Anſichten in dieſer euro-
päiſchen Hauptfrage wird ein neuer, erfreulicher Beleg ſein,
daß es in der That eine einige deutſche Politik giebt.

Kiel, Anfangs November. Die Idee einer höheren Bil-
dung der Mittelklaſſe noch immer eine der Hauptfragen fur
die praktiſche und theoretiſche Paädagogik Deutſchlands iſt
auch in unſern Herzogthumern ſchon lange der Gegenſtand ern-
ſter aber noch immer weitausſehender Beſtrebungen. Der ho
here Unterricht leidet bei uns an zwei Hauptmangeln: zuerſt iſt
die Zahl der Gelehrtenſchulen zu groß, um bedeutende Krafte
an den einzelnen konzentriren zu konnen, dann aber iſt noch
immer kein richtiges Verhaltniß fur die eigentlichen Realien
und die gelehrte Bildung gefunden. Hier ſcheint es nun, als
wolle ſich das Leben ſelber helfen durch praktiſche Entwickelung
neuer Jnſtitute. Seit einem Jahre beſteht in Rendsburg eine
Schule fur die höhere Klaſſe der Bauernſohne, von denen man
ſchon oft ruhmlichſt geredet hat. Jetzt hat dieſe Schule ihr er

ſtes oöffentliches Examen abgelegt und nach dem Zeugniß tuchti-



ger Männer ſich trefflich bewährt. Die Sache verdient nicht
bloß Beochtung, ſondern auch Nachahmung. Es werden alle
die Fächer gelehrt, die dem Landmann beſonders wichtig ſind
neben den gewöhnlichen Realien aber, in denen die Schuler
examinirt wurden, mußten ſie Zeichnungen und Riſſe von
Ackergeräthen und von ländlichen Wohnhaäuſern und wirth-
ſchaftlichen Gebäuden liefern, was um ſo wichtiger iſt, da in
der Baukunde die große Lucke zwiſchen dem Architekten und dem
bloßen Maurer gerade fur das land wirthſchaftliche Bedürfniß
noch wenig ausgefullt iſt. Dann mußten ſie in einer gegebenen
kurzen Zeit ſchriftlich einen Brief aufſetzen, in welchem ſie ei
nem Freund über einen im Auszug hinzugefuügten Pachtkontrakt
Nachricht gaben und ein Urtheil mittheilten. Der Grundge-
danke dieſes ganzen eben erſt im Aufbluhen begriffenen Jnſti-
tuts iſt, wie man ſieht, ein beſtimmterer als der der bloßen
Realſchule; ſein Gegenſtand iſt das Bedürfniß des Landvolks,
und dieſer Plan iſt um ſo richtiger, als unſer ganzes Land we-
ſentlich ackerbauend iſt. Wir konnen daher dem Jnſtitute nur
den beſten Fortgang wunſchen. Gleichſam als Gegenſatz
dazu hat Profeſſor Forchhammer in ſeiner jetzt gedruckten
Rede zum Geburtstage des Königs (Neue Kieler Blätter II.)
das Prinzip aufs neue aufgeſtellt und vertheidigt, daß alle höhere
Bildung nothwendig die Baſis der alten Sprachen und Ge-
ſchichte haben, und daß jeder der auf irgend eine bedeutendere
Stellung Anſpruch machen wolle, wenigſtens den Cicero leſen
müſſe. Es liegt dieſer Auffaſſung der Aufgabe unſerer Bildung ein
tiefer Gedanke zum Grunde; aber es ſcheint uns, als muſſe man
die verſchiedenen Menſchen nicht mit einem Schlage vor die
gleiche Forderung ſtellen wollen. Jntereſſant iſt es jedenfalls,
zu ſehen wie hier einmal wieder das theoretiſche und praktiſche
Leben auseinander treten; doch iſt bis jetzt weder mit jenem Jn-
ſtitut noch mit dieſem Poſtulat etwas weſentliches in den paäda-
gogiſchen Verhältniſſen geändert; nur Anfange ſind es, aber
als ſolche nicht ohne Bedeutung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Nov. Der Gerichtshof der Queens-

Bench in Dublin hat vorgeſtern ſeine Entſcheidung uüber die
Gultigkelt des Antrages der angeklagten Repealer auf Caſſation
der Anklage Akte abgegeben. Der Antrag iſt einſtimmig ver-
worfen worden, und die Angeklagten, welche einen ferneren
Aufſchub von 4 Tagen fur die Abgabe ihrer Erklärung verlang-
ten mußten ſogleich plaidiren. Sie plaidirten „NRicht ſchul-
dig und die Unterſuchung wird demnach in den vom Gerichts-
hofe noch feſtzuſtellenden Sitzungen ihren unmittelbaren An
fang nehmen. Die miniſteriellen Blatter jubeln uber ein ſol-
ches Reſultat und ſehen den General -Prokurator von allen
Vorwuürfen wegen ſeiner fruheren vorgeblichen Fehler aufs
glänzendſte gereinigt. O'Connell hat beſchloſſen, der wegen
„„Monſter-Meeting“ anhaängig gemachten Anklage einen „Mon-
ſter-Proceß“ entgegenzuſtellen und 170,000 Zeugen Perſonen,
welche bei den Meetings anweſend waren zu ſeiner Verthei-
digung zum Verhoör vorzuſchlagen was allein ſelbſt wenn die
Zahl der Zeugen weit uübertrieben iſt, die Beendigung des Pro
ceſſes in dieſer Gerichts Seſſion unmöglich machen durfte.
Wenn auch der Regierung vielleicht an der wirklichen Ueber-
fuührung O'Connell's nicht viel gelegen ſein und ſie dieſelbe von
vornherein fur zweifelhaft gehalten haben mag, wenn es ihr
dagegen von weit größerer Wichtigkeit erſcheinen mußte und
auch gewiß erſchienen ſein mag, durch den Proceß das ganze
Repealgetriebe vor Gericht konſtatiren zu laſſen, um auf Grund
dieſer Umtriebe vom Parlamente neue Repreſſionsmittel ver-
langen zu können, ſo durchſchaut O'Connell doch dieſe Plane
der Regierung zu gut, um nicht Alles aufzubieten, die Ver
handlung über die Anklagepunkte ſo weit wie möglich hinaus-
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zuſchieben, und vor der Eröffnung des Parlaments den Fort
ſchritt des Proceſſes nicht weit gedeihen zu laſſen. Es ſind des
halb noch immer ſehr viele Grunde fur die Beſorgniß vorhan-
den, daß das Verfahren der Regierung in Jrland nicht die
erwarteten Reſultate, vielmehr ernſte Verlegenheiten in der
nächſten Parlaments Seſſion fur dieſelbe haben durfte.

Spanien.
(Paris, d. 26. Nov.) Aus Marſeille und Perpignan

werden Einzelnheiten über die Beſetzung Barcelonas durch die
Truppen der Königin Jſabella II. mitgetheilt, während die
offiziellen Angaben noch fehlen. Sanz iſt am 20. Nov. mit
einem ſchon völlig konſtituirten Stadtrath in Barcelona einge-
zogen. Mehrere Mitglieder wurden verhaftet einige hundert
Jnſurgenten ſollen nach Ceuta gebracht werden. Das Fort
von Figueras war noch im Beſitz der Rebellen unter Amett-
ler, ja es unterhielt ein lebhaftes Feuer auf die Stadt;
Prim hatte ſein Hauptquartier zu Peralada, eine halbe Stunde
von Figueras. Aus Madrid vom 20. Nov. werden nur
Miniſterliſten mitgetheilt, aber noch kein fertiges Kabinet.
Die Kriſis ſcheint fortzudauern.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Novbr. Briefe aus Belgrad

melden, daß dort zwar Alles ruhig ſei, aber der Furſt Ale-
rander beginneſich allmählig von der nationalen Wucſitſch-
Petronievitſch'ſchen Partei zuruckzuziehen und nähere ſich
immer mehr Rußland. Er ſuche nach und nach alle Anhänger
jener Partei von der Regierung zu entfernen der Einzige, der
jetzt noch im Miniſterium, ſei Hr. Garaſchanin, der Mini-
ſter des Jnnern; ihm ſei jedoch ein gewiſſer Popovich, ein
bekannter Anhaänger Rußlands, als Sekretair, allem Anſcheine
nach zur Ueberwachung ſeiner Handlungen, beigegeben worden.
Von Wucſitſch und Petronievitſch hat man hier noch immer
keine zuverlaſſige Nachrichten, ob ſie Widdin wirklich verlaſſen
haben oder nicht.

Vermiſchtes.
Wahrend man im Norden von Kamtſchatka Rennthiere

an die Schlitten ſpannt, bedient man ſich im Suden dazu der
Hunde. Dieſe Hunde ſind hochbeinig, langhaarig, haben
kurze ſpitze Ohren und einen buſchigen Schwanz. Jhre Farbe
iſt meiſt fahl oder gelblich weiß. Sie werden nicht in Staällen
gehalten, ſondern im Freien je zwei und zwei an Pflocke ge
bunden. Jn den Straßen von Petropawlowsk ſieht man uber-
all neben den Goſſen ſolche Hunde welche zum Zeichen ihres
Mißvergnuügens heulen und bellen, und zum Zeitvertreib Löcher
in die Erde ſcharren, welche ihnen als Ruheſtätten dienen.
Dreimal täglich werden ſie mit geſalzenen oder faulen Fiſchen
gefüttert. Auf der Reiſe muſſen ſie auf das Futter warten bis
zum Abend, und ſo vom Hunger geſtachelt, legen ſie in einem
Tage an zwölf Meilen zuruck. Sie ſind je funf an einen
Schlitten geſpannt, vorn einen und dann zwei und zwei. Die
Läufe des Schlittens ſind mit Eiſen oder mit Fiſchbein beſchla-
gen. Der Fuhrmann trägt einen krummen Stock, an welchem
eine kurze Kette eiſerner Ringe befeſtigt iſt. Mit dieſen raſſelt
er links, wenn die Hunde ſich zur Linken wenden ſollen, und
rechts, wenn er rechts ausbeugen will. Sind die Hunde faul,
ſo wirft er ihnen ſeinen Stecken in die Rippen und hebt ihn
im Voruüberfahren wieder auf. Naht ſich ein Bar, ſo ſpannt
der Fuhrmann ſchnell ſeine Hunde aus; dieſe ſturzen ſich auf
den Feind und toödten oder verjagen ihn.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte gluückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem muntern
Jungen zeigt hiermit ergebenſt an

Schlettau, den 29. Nov. 1843.

der rBekanntmachungen.

Eine Material Handlung in einer Mit-
tel, aber lebhaften Stadt iſt ſofort zu ver
pachten und mit wenigem Gelde zu uber-
nehmen. Das Nahere bei

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Jeden Sonntag nach der Nachmit-
tags Kirche Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Militairhoſen mit Leder beſetzt, à Stuck

10 Sgr. ſind zu verkaufen Steinſtraße
Nr. 160.

h

Sonntag n 3. d. M. ladet zu Pfann-
kuchen und Tanzvergnugen ein

H. W. Preis in Trotha.
Letzte Vorſtellung!Miederländiſch- mechaniſches

Theater.
Einem hochgeehrten Publikum die er-

gebenſte Anzeige, daß Sonntag den 3. De-
cember 1843 die allerletzte Vorſtellung
ſtattſinden wird. Die Herren Studirenden
bezahlen im Parquet Aſter Rang 7 Sgr.
und im Parterre 5 Sgr. Kinder bezahlen
im ſten und 2ten Rang die Halfte. Die
Zettel beſagen das Nahere.

Ellemberg S Boas,Directoren des Théatre Pittorésque.
a

Zur gütigen Beachtung für die
Herren Schullehrer.

Diejenigen Herren Lehrer, welche in
ihren Sehulen eine Vorfeier des
Weihnachtsfeſtes zu veranſtalten
pflegen, mache ich hierdurch auf eine in
meiner Buchdruckerei gedruckte und mir in
Commiſſion gegebene „Liturgie“, ent-paltend mehrere ſehr zweckmäßige
und zu dieſer Feierlichkeit gan z
geeignete Geſaänge, ſo wie die Er-
zählung der Geburtsgeſchichte Je-
fu, wovon das Exemplar nur 8 Pfen-
nige koſtet und durch jede Buchhandlung
von mir verſchrieben werden kann, auf-
merkſam.

Naumburg, den 18. Novbr. 1843.
Klaffenbach.

Rhein. Pflaumen empfiehlt

A. Ex. 1

Billiger Verkauf.
Für 1 Thlr.

16 Ellen achtfarbigen Kleider-
Kattun

Für R Thlr.
13 Ellen karrirten Merino, oder

arbeiters Carl Friedr. Wieſe in Halle,16 Ellen Neſſel-Kattun

Für 2 Thlr.
16 bis 18 Ellen aächtfarbigen

Mousseline de laine, oder
16 Ellen feinen engl. Kleider-

Kattun;

für Thlr.
14 Ellen Crép Rachel,

Deſſeins, oder
1 glattes Camlot-Kleid

Für 83 Thlr.
1 TſchuſanKleid, oder
1 gemuſtertes Camlot-Kleid, oder
1 ſehr hubſches Mousseline de

laine Kleid neue Deſſeins,
bei

Kleinſchmieden.

14 Ellen guten ſchwarzen
Taffet fur 8 Thlr. bei

C. E. Stracke.
F. Meuſel in Weißenfels

Buch und
Bei C.

iſt erſchienen und durch alle
Kunſthandlungen zu beziehen:

Harniſch, Dr. Portrait mit Fac-
ſimile, gez. und lith. von A. Fulda.
Preis Sgr.Hentſchel, Mufſikdirector. Portrait gez.
und lith. von A. Fulda. Pr. 15 Sgr.

Weiß, Dr. Regierungs u. Schulrath.
Portrait mit Facſimile, gez. und lith.
von Fulda. Preis 15 Sgr.

Zerrenner, Dr. Probſt, Conſiſtorial-
u. Schulrath 2c. Portrait mit Facſimile,
gez. und lith. von A. Fulda. Preis
15 Sgr.

Sämmtliche Portraits ſind nach der Natur
gezeichnet und wohlgetroffen.

neue

Fur die ſo liebevollen Beweiſe, die un
ſerm unvergeßlichen Sohne und Bruder,
dem Goldarbeiter Carl Friedrich Wieſe
in Halle, bei ſeinem Begrabniſſe vielfach
zu Theil wurden, ſagen wir unſern innig-
ſten Dank.

Eisleben, den 1. Dec. 1843.
Wieſe und Soöhne.

Ausverkauf.
Das Geſchaft des verſtorbenen Gold-

Leipziger Straße Nr. 399, der alten Poſt
gegenuüber, wird von heute an noch durch
den während des Verſtorbenen Krankheit
ſich ſo treu bewährten Gehulfen, Herrn
Wohlt, bis zum neuen Jahre 1844 fort
geſetzt. Alle Gold und Silberwaaren, die
der Verſtorbene, wie bekannt, zu ſoliden
Preiſen verkaufte, werden von heute an,
wegen ſchnellen Ausverkaufs des Geſchafts,

bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft.
Iltes Gold und Silber werden gegen Waa-ren angenommen.

Eisleben, den 1. Dec. 1843.
Carl Wieſe sen.

Alle, die noch Anforderungen an den
verſtorbenen Goldarbeiter Wieſe in Halle
zu machen haben, wollen die Rechnungen
bis Ende December einreichen; ſowie die
jenigen, die noch Zahlungen an denſelben
zu leiſten haben, dieſelben bis eben dahin
berichtigen, widrigenfalls ſie auf gerichtli
chem Wege eingezogen werden. Die Rech
nungen ſowie die Gelder werden von dem
Geſchaftsfuührer Hrn. Wohlt angenommen.

Eisleben, den 1. Dec. 1843.
Carl Wieſe sen.

Bei Grass, Barth S Comp. in
Breslau und Oppeln ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen

CHIBO RA Ed
als Heilmittel gegen Syphilis,
chronische Exantheme und

Ulcerationen,
von Dr. F. V. Funeokce.

Gr. 8. Geh. 12 Rihlir.
Feine rheiniſche FlachsHecheln empfing

F. Henſel an der Ulrichskirche.
23 n m

Am vergangenen Sonntag iſt auf der
Chauſſee zwichen Halle und Merſe
burg eine lederne Hutſchachtel mit Hut
verloren gegangen und wird der ehrliche
Finder deshalb gebeten, ſolche gegen eine
angemeſſene Belohnung an den Lohnfuhr-
mann Haädler in Merſeburg oder im
Gaſthof zur golduen Kugel in Halle ab-
zugeben.



Wir wünſchen noch etwa 20
Morgen gutes, zur Ruüben-Cultur
taugliches, vor dem Ranniſchen-
oder Hamſterthore belegenes Acker-
land auf längere Zeit zu pachten
und bitten Verpachtungsluſtige,
ihre n a cen, auf unſerm
Comptoir zu machen.Die Direction der Halleſchen

Zucker Sied.-Cp.

Anzeige für Eltern und Erzieher.
deine Kinder (drei Knaben von 6 bis

10 Jahren) bekommen von nachſtem Neu
jahr ab einen Hauslehrer, und wunſche ich,
noch zwei Knaben, welche in demſelben
Alter ſtehen, unter billigen Bedingungen,

als Penſionaire zu mir zu nehmen, um
dieſelben meinen Kindern als Lern und Le

Eltern und Erbensgenoſſen beizugeſellen.
zieher, welche dieſe Anzeige beruckſichtigen
wollen werden hiermit gebeten, entweder
perſönlich oder in portofreien Briefen ſich
an mich zu wenden.

Artern, den 23. Nov. 1843.
Der Superintendent

Dr. Scharf.

Ich zeige ergebenſt an, daß meine

Leihbibliothek
durch Anſchaffung mehrerer Hundert
ganz nagelneuer Romane der anerkannten
beſten deutſchen und ausländiſchen (icr guten
Ueberſetzungen) Schriftſteller wieder bedeu
cend vermehrt wurde; auch ſo eben der
zweite Nachtrag zum Kataloge erſchienen
und bei mir unentgeltlich zu haben iſt.
Die Bedingungen fur die geehrteſten Leſer,
ſind von mir durch Abonnements, ſowie
fur einzelne Buücher außerordentlich billig
geſtellt, und empfehle dieſelben zu recht flei
ßiger Benutzung hierdurch ganz ergebenſt.

A. Loſſier in Cöönnern.

Für eine bedeutende Wachs-
fabrik in Berlin wird ein gewandter zu
verläſſiger Mann zu engagiren geſucht.
Auftrag H. Dankworth in Berlin,
Jüudenſtraße Nr. 45.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren,
welches in allen weiblichen Arbeiten geuübt
iſt, ſucht zum 1. Januar als Haus oder
Stubenmädchen am liebſten auf dem Lan-
de ein Unterkommen. Naheres iſt zu er-
fragen auf dem Schulershof Nr. 757.

Lüneburger Flachs
empfiehlt in beſter Qualität

F. W. Giebner in Cönnern.

e

4

4

Die besten Stahlſedern,

Ter(London) S (UHamburg)

J. Schuberth r Co.
geprüft und zum allgemeinen Gebrauch
empfohlen von den berühmtesten Schreib-
meistern, sind so eben wieder in Vor-
züglicher Qualität angekommen und
werden zu den ſetzt bedeutend er-
mäössögten Pabrikpreisen verkanft:

Das Dutzend Copierfeder 3 Sgr.
Omnibusgfeder 5 Sgr. feine Schulfe-
der 6 Sgr. Lordfeder 79 Sgr.
Damenfeder 7 W Sgr. Riesenfedder
10 Sgr. Notenfeder für Masiker 7
Sgr. Correspondenzfeder 10 Sgr.
Doppel- Kaiserfeder 11 Sgr. Stu-
dentenfeder 10 Sgr. Musterkarte der
13 besten Federn 10 Sgr.

Obige Sorten sind hbreit-, mit-
tel- oder feingespitat, ein Jeder wähle
die ihm zusagende Sorte; die Muster-
Furte liefert alle Sorten zum verschie-
denen Gebrauch. Vorräthig im Hanpt-
Depot in Halle in der Kümmel'-
schen Sort. Buchh, in Eisleben bei
Reichardt.

Friſche Holſteiner Auſtern.
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Etabliſſements- Anzeige.
Unter heutigem Tage eroffnete ich in

hieſiger Freiſtraße No. 253 dem Gaſt-
hof zur grunen Tanne gegenüber ein neu-
eingerichtetes

Colonialwaaren-, Tabacks- und
Branntwein-Geſchäft.

Jndem ich dies meinen geehrten Gon-
nern und Freunden hiermit ergebenſt an-
zeige, bitte ich, mir auch in dieſem neuen
Geſchaft das mir fruher geſchenkte Ver-
trauen gutigſt zuzuwenden, und verſichere ich
dagegen meiner Seits, ſtets fur gute Waa-
ren und freundliche Bedienung Sorge zu
tragen.

Eisleben, den 22. November 1843.
G. A. Hempel.

Es ſind noch einige Schock recht gute
Hammelfelle zu verkaufen bei Wilhelm
Schliack in Halle, am Waiſenhauſe
Nr. 509.

Auf die vielfach an mich ergangenen
Anfragen zur Nachricht, daß ſo eben in

2r Auflage
bel mir erſchienen iſt:

Zwei und Funfzig
ein, zwei und

dreiſtimmige Geſänge
für Volksſchulen.

Herausgegeben
von

Carl Heinrich,Cantor und Schullehrer in Rothenburg.

Das einzelne Exemplar koſtet 3 Syr.,
in Parthien von 50 Exempl. nur 2 Sgr.

Mit Recht erfreut ſich die Auswahl
dieſer Geſange einer ſo lebhaften Theil-
nahme da ſie den Beduürfniſſen der Volks
ſchulen in jeder Beziehung ſo angemeſſen iſt.

Halle.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.

G. C. Knapp.

Ein verdeckter, ſehr gut erhaltener Korb
wagen und ein noch brauchbarer Leiterwagen
ſtehen zum Verkauf. Der Getreidemäkler
Paatzold wird dieſelben nachweiſen.

V m eSavon de Pari
à Dtd. 1 Thlr. 20 Sgr., einzeln 5 Sgr.,
CocusNußOelSoda Seife, das Packet
zu 4 Stuck 5 Sgr., empfiehlt

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

S-
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Freitag den 8. December ſollen in der
gr. Steinſtr. Nr. 130. parterre, mehrere
landwirthſchaftliche, mediciniſche, pharma-
zeutiſche, geographiſche, geſchichtliche u. ſ. w.
Buücher, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt
werden.

Halle a. d. Saale.
n 7

Puppenköpfe,
friſirte, lackirte und watt irte Puppenge
ſtelle mit und ohne Köpfe in der größten
Auswahl einzeln und in Dutzenden ſehr
billig. Entfernte geehrte Aufträge werde
mit der größten Sorgfalt ausführen.

A. Loſſier in Cönnern.

Perlen
zum Sticken in allen Schattirungen, Gold
Silber und StahlPerlen in allen Größen.

A. Loſſier in Cönnern.

W
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Beilage zu Nr. 283

des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land,
Sonnabend den 2. December 1843.

Deutſchland. Nach dem amtlichen Bericht über das Hamburger
Das Amtsblatt der königl. Regierung zu Merſeburg

bringt folgende Verordnung vom 3. Nov. d. J. „Um die Zwei-
fel zu beſeitigen, wie es in Anſehung derjenigen Parochieen,
welche durch den Graänzzug zwiſchen dem Koönigl. preußiſchen
und dem Koönigl, ſachſiſchen Gebiete getheilt worden ſind, und
in denen das durch dieſe Theilung herbeigefuhrte gemiſchte
kirchliche Verhältniß zur Zeit noch fortbeſteht, hinſichtlich ſol-
cher Kirchen-Atteſte, die von dem Pfarrer des einen Staats fur
die bei ihm eingepfarrten Parochianen des andern Staats zu
deren Privatgebrauche ausgeſtellt werden, 1) mit der Verwen-
dung des Stempels und 2) mit den Ausfertigungs-Gebuühren
zu halten ſei, haben ſich die beiderſeitigen Regierungen dahin
geeinigt, daß ad 1 hinſichtlich der Stempelpflichtigkeit ſolcher
Kirchen -Atteſte die Geſetze des Staates, welchem derjenige,
welcher ein Zeugniß verlangt, als Unterthan angehoört, zur
Norm dienen ſollen und ad 2 hinſichtlich der von den kirchlichen
Zeugniſſen zu erhebenden Gebuhren es bei den in den beiderſei-
tigen Staaten diesfalls beſtehenden Obſervanzen lediglich ſein
Bewenden haben ſoll. Jn Folge dieſer Vereinigung ſind die
Geiſtlichen im Konigreich Sachſen, welche durch dieſelbe be-
ruhrt werden, durch das Konigl. ſächſiſche Miniſterium des
Kultus und des oöffentlichen Unterrichts mit einer Anweiſung
verſehen worden.

Von Berlin aus wird uber allzugroße Schmuggelei im
Oſten der preußiſchen Monarchie geklagt und zu verſtehen ge-
geben, daß ſelbſt Manches als Tranſitgut nach Berlin komme,
um dort zu bleiben. An der Oſtſee ſollen die Engländer ein
föormliches Depot zum Hereinpaſchen der Waaren in den Zoll-
verein errichtet haben. Gleich dringend lauten die Klagen uüber
die Arbeitsloſigkeit der ſchleſiſchen Huttenarbeiter, unter denen
der Pauperismus allarmirende Fortſchritte mache.

Jn Bonn iſt an die Stelle des Profeſſor Achterfeldt,
der im katholiſchen Konviktorium Jnſpektor war, aber von

dem Erzbiſchof Droſte zu Viſchering ſeines Amtes ohne
Weiteres entſetzt wurde, der Prieſter Dieringer aus Baiern
berufen worden. Derſelbe fungirt bereits an der Univerſität
und im Konvikt. Die in öffentlichen Blattern vor Kurzem
aufgeworfene Frage ber die Beſetzung der durch die Hermeſia-
ner erledigten Lehrſtuühle in Bonn, und der Rath, man ſolle
ſein Urtheil zur Zeit ſuspendiren, iſt demnach zum Theil beſeitigt.

Jn der ganzen Erzdiözeſe Munchen-Freiſing iſt am
20. Nov. der St. Corbinianstag als der des Dioözeſanheiligen
ſeit langer Zeit zum erſten Male wieder feſtlich begangen wor-
den. Die katholiſchen Prieſter ſollen alles moögliche gethan ha-
ben, die Theilnahme am repriſtinirten Feſte zu einem allgemei-
neren zu machen. Der Tag wird in den Kalender aufgenom-
men und alljahrlich gefeiert werden. Desgleichen ſoll die Kran
kenpflege im Krankenhauſe zu Straubing den barmherzigen
Brudern, die Baiern aus dem Oeſterreichiſchen kommen laßt
und bei ſich allgemeiner anſiedeln will, ubergeben werden. Auch
dieſer Orden iſt wie der der bereits eingefuhrten barmherzigen
Schweſtern, die ſich in der Azlburg niedergelaſſen haben, fur
Baiern ein neuer.

n

Brandungluck beträgt der ganze Schaden 38 Mill. viermalhun-
dert und zwei und vierzigtauſend Mark Courant (à 12 ſgr.
macht 15,803,933 Thlr. P. C.). Zur Deckung des Verluſtes
iſt eine Anleihe von 40 Millionen Mark beſchloſſen, wovon
28,750,000 M. Nominalkapital bereits verwerthet ſind. Wenn
keine ſchlimmen Konjunkturen oder heftige politiſche Erſchutte
rungen den Friedenszuſtand ſtoren, ſo wird Hamburg das Un-
gluck bald überwunden haben. Es iſt der großte deutſche Han
delsplatz, ſein Handel umfaßt jeden Artikel, den Deutſchland
an das Ausland verkauft oder von dieſem kauft. Der Werth
der geſammten Ein und Ausfuhr mag ſich jährlich auf 95 bis
100 Mill. Thaler belaufen. Der Theil, der als Proviſion von
dem enormen Kapitalumlauf den 125,000 Einwohnern zu Gute
kommt, mag nicht unanſehnlich ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 30. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.z d JFern s Brief. Geld. Aetien z Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3/,(103 (103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160Oblig. 30. 4 1022 do. do. P. Obl. 4 1041/, 1032,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.) 1179 178Seehandl. 89 do. do. P. Obl. 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1142Schldvſchr. 3*/,101 1002 do. do. P. Obl. 4 104 103, à
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſſ. Elberf.) 5 68 1143
Onz. do. i. Th. 48 ſpdo. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 3 101 Rheiniſche 5 69 68'
Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 98
do. do. 3 100 FDBrl. Frankf. 5 130*), iOſtpr. Pfbr. 3 1103 do. do. P. Obl.] 4 104* 103
I do. 3 1021 ſOberſchleſ. 4 110 109u. Nm. do. 8 102 o. L. B. v. eing 1305
Schleſ. do. 310 1116do. do. L.B.) 1116Gold al marc.Frdrched'or. 187 18 C n 1114And. Goldm. ib chw. 4à 5 Thlr. 12 118 Freib. et en
Disconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 30 Nov.

Weizen 1 25 A. bis 2 7 8Roggen 2 1595 1 22 8 4Gerſte 1 1 2 6Hafer 17 6 2 221 3Magdeburg, den 30. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 50 Gerfte 29 30Roggen Hafer 18 19 7
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 30. Nov. 4 Zall unker 0.



q,gqcccccccccccccdd

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Jm Kronprinzen Sr. Durchl. der Fürſt von Solms-Lych Land
tags Marſchall a. Lych. Die Hrrn. Kaufl. Hoppe a. Solingen,
Heyne a. Magdeburg Schröder a. Hannover, Walbrun a. Leipzig.

Hr Gutsbeſ. Helfert a, Göttin-Hr. Oekon. Bartſch a. Naumburg.
gen. Hr. Geh. Med. R. Otto a. Dresden.
Jacobſohn a. Münſter.

Stadt Zürch: Die Hrrn., Kaufl. Looff u. Riemenn a Magdeburg,

Leipzig.
Goldnen Ring:

Hamburg.

Leipzig.
a. Eilenburg.

Zur Eiſenbahn
Hr. Commiſſionsrath

Eſch a. Aachen, Göttinger a. Berlin. Hr. Schauſpieler Berthold a.
Hr. Pulverfabrik. Gloß o. Stolberg.

Hr. Apoth. Bürger u. Hr. Kaufm. Höfler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Müller a. Halberſtadt. Hr. Gaſtwirth Schmettau a.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Edel a. Aleleben, Stadler a.
Hr. Gutébeſ Förſter a. Wartenberg.

Hr. Partik. Zander a. Magdeburg.
Hr. Wegenkfabr Themon a. Berlin.

Danneil a. Merſeburg. Hr. Conſ.-R. Radecke a. Wernigerode.

Hr. Fabrik. Vieweg

Hr. Reg. R.

Bekanntmachungen.
Bei W. Heinrichshofen iſt ſo eben

erſchienen und zu haben in allen Buch-
handlungen, auch bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle:
Magazin von Tauf-, Trau- und

Grab-Reden. Erſter Theil, in
Beiträgen von Andrä, Arndt, Bö
ckel, Couard, Frobenius, Genz-
ken, Gillet, Hildebrandt, Kaäm-
pfe, Lomler, Marheineke, Mer-
kel, Nebe, Schirmer, Schröder,
Simon. Gr. 8. 1 Thlr.
Ausgeſucht große Ruägenwalder Gäan-

ſebruſte bei C. H. Riſel.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn in Halle iſt zu haben:

Uebungsſtoffe
zur Beförderung des Sprachver-
ſtändniſſes und der Sprachfertig-
keit fur die mittleren Abtheilungen und
Klaſſen der Elementarſchulen. Ein Hulfs-
mittel zur Ertheilung des Sprachunter-
richts, ohne Ruückſicht auf grammatiſche
Formen.

Vom Seminarlehrer L. Kellner.
10 Sgr.

J Z2
Einen ſehr großen Transport Häringe!

erhielt und empfiehlt ſolche à Stuck 2, 3,
4, 6, 8, 10 Pf., 1 Sgr. und 1 Sgr., in
Schocken und Tonnen bedeutend billiger,

G. Goldſchmidt.

Ausgezeichnet ſchöne engl. und holland.
Vollharinge im Ganzen und Einzelnen bil-

ligſt bei J. G. Glaßer.
Echte Brabanter Sardellen empfing und

empfiehlt J. G. Glaßer.
Eine neue Sendung ſehr ſchöner fetter

Speckbucklinge und Kieler Sprotten empfing
J. G. Glaäßer.

Ein junger circa jahriger Huhner-
hund, braun ohne Abzeichen, ledernem Hals-
band mit eiſernem Ringe, iſt mir zugelau-
fen. Der Eigenthuümer kann denſelben bin-
nen heute und 14 Tagen, gegen Erſtat-
tung aller Unkoſten, bei mir empfangen
ſonſt wird daruüber anderweitig verfugt.

Halle, d. 1. Decbr. 1843.
Der Hutmann Bönicke,

Strohhof Nr. 2098.

Sehr ſtarken geräucherten Rhein-
lachs, Aſtrachaniſchen Caviar und
Pommerſche Gänſebrüſte erhielt

G. Goldſchmidt.
Einen Transport ausgezeichnet fette Bück-

linge und geräucherteLachshäringe
erhielt

G. Goldſchmidt.

Große Lüneburger und Pommer-
ſche Neunaugen, à Stück 1,
13/, 2 und 2 Sgr., in Schocken billi
ger, bei

G. Goldſchmidt.

Sonnabend Abend Poöftkelknochen, den
Sonnabend und Sonntag friſchen Apfel-
und andern Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.

zert und Tanzvergnugen, auch giebt es fri-
ſche Pfannkuchen, wozu beſtens einladet

P. de Bouche.
W

Ein Logis wird geſucht
von 4 heizbaren Stuben, Kammern, Ku-
che und allem zu einer größeren Wirthſchaft
gehörigen Zubehör, wo möglich in der Nähe
des Waiſenhauſes, welches zum Iſten April
18344 zu beziehen iſt. Meldungen erbittet
man gr. Berlin No. 430 zwei Treppen.

Beſte Banffer Vollheringe, feſt und voll
gepackt, billigſt bei

W. Kerſten u. C.

Kopfhautreinigungswafſer, durch-
aus unſchadliches Mittel, die Kopfhaut au-
genblicklich von Schmutz und Schinnen zu
befreien, von 4 Sgr. an. Bandeauli-
ne, zum Glatterhalten und feſtem Anliegen
der Scheitel zu 4 und 5 Sgr. Extract
zum Parfuümiren der Waſche und Kleider,
in feinen Geruchen und eleganten Flacons,
zu 6 Sgr., recht gut zu Weihnachtsgeſchen-
ken fur Damen ſich eignend, empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur.
Markerſtraße No. 405 am Markt.

ma v
Jeden Morgen friſche

Bouillon im Gaſthof zur goldnen Roſe.

i u Halle,
Das MöbelMagazin von Carl Oettenborn

große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. AA7
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein wohl aſſortirtes Lager aller Arten ſehr paſſender Weihnachtsgeſchenke, ſowohl für Er
wachſene, als auch fur Kinder, als: Damenſchreibtiſche aller Arten Damenſtühle, Nähtiſche, Chatoullen, Nähpulte, Tabakskaſten,
Pfeifenhalter, kleine Glas-, Kleider und Küchenſchränkchen, kleine runde und andere Tiſchchen, kleine Sopha's, Polſter- und Feder-
ſtühle, Himmelbetten und kleine Wiegen, Epheukäſtchen, Toilettenſpiegel, kleine Commoden, Nährahmen, Fußbankchen, Lichtſchirme, Näh-
kaſten, Nähſchrauben, kleine Kegelbahnen, Portraits, Kupferſtiche und Spiegel in Goldrahmen, ſowie auch alle übrigen Möbel in Ma
hagoni und Birken, zu den billigſten Preiſen.

Auch werden zu Stickereien auf Beſtellung alle Arten Polſterarbeiten verfertigt.
Das Magazin iſt während des Chriſtmarktes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag Kon-
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